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O daim, wenn einmal eine Reihe von Iahren dir
Bürge ist daß auch du im Schooße der Glückseligkeit
lebest, dann wollen wir Thränen der inniasten Wone
weinen, und dem Allvater danken, der dich gesegnet,
lmd deiner sich angenommen hat, so wie er uns
gesegnet und schon lange gelicbet hat.

Laß uns indessen unangefochten in unsern kleinen
neben Alpenlande die Vorsicht preisen, die uns zu
«olothurnern schuf, laß uns mir unserm Glücke
zufrieden seyn laß uns unser stilles, unbekanntes Lebe»
fortleben, und allen Leuten das Nämliche wünschen,,
und beunruhige nicht die innbrünstigen Gebethe, in
denen wir in unsern Hütten, früh und spät, um
Erhaltung unserer Gesâtze Ruhe, Wohlfahrt und
«lmracht flehen, und den dankerfülltesten Segen über
uniere lieben, theuern Landesväter auSstammeln.

Nachricht,
Den zten, 6ten und gten HornungS Nachmittag um

4 Uhr wird auf hiesigem Theater eine große Oper,
Die gute Tochter, aufgeführt werden. Für den
ersten Platz bezahlt mai» 6 für den zweyten 4, für
den dritten 2 Bj.

Ein junger, starker Mensch verlangt hier bey einer
Herrschaft als Kutscher, oder Bedienter unterzu-

' àr aber bey einem Bauern als Knecht

s " äst zu stehen. 2m Verichtshaus zu erfragen.
Eine junge Bauerntochter verlangt hier w eine»

Dienst unterzukommen, sie kann nähen, stricken,
spinnen und alles das, was einem Frauenzimmer
zu arbeiten vorkömmt. Im BerichtshauS zu erfragen.

Fruchtpresse vom -6ten Jänner,
Kernen 17 Bz. — lü BZ.-kr. — 1; Bz.
Mühlengut 11 Bz.-kr. — il Bz.
Koggen ,0 Bz. '

«Sicken riBz.
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